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Neues Jahr - neue
Kolumne

SABINE LÜTH I, CHEFREDAKTORIN
sabine.luethi@htr.ch

Diesen Weisswein werde ich so schnell nicht vergessen.
Ein Bianco Rovere 2020, vom schweizerischen Weingut
Guido Brivio, ein Merlot. Bereits nach dem ersten Schluck
war klar: Danach gibts weder Brummschädel noch ein
schlechtes Gewissen. Und so war es. Eine Delikatesse.

Wein steht für Emotionen, für Genuss, für Sinnlichkeit.
Ernest Hemingway umschrieb es einst sehr schön: «Wein
ist eines der zivilisiertesten und natürlichsten Dinge der
Welt, das zur grössten Vollkommenheit gebracht wurde.
Wein bietet eine grössere Bandbreite an Genuss als
möglicherweise jede andere rein sinnliche Sache.» Mit
der neuen Kolumne des Weinpublizisten Stefan Keller
erhält der vergorene Traubensaft mehr Platz in unserem
Blatt. Ab dieser Ausgabe wird Keller uns die Weinkultur
etwas näherbringen - auch zur Freude unseres franzö-
sischsprachigen Kollegen und Weinexperten Alexandre
Caldara, der Keller sehr schätzt.

«Weinlese», die Kolumne von Stefan Keller, erscheint in
jeder zweiten Ausgabe der htr hotel revue. Der Autor ist in
der Valtellina als Weinproduzent tätig, zählt zu den Gründern
der Vereinigung Wmoire des Vins Suisses und ist Ehrenmit-
glied des Sommelier-Verbands Schweiz. Mit seinen Kolum-
nen will er das Augenmerk auf einen Aspekt wie Natur-
weine (Seite 7) legen, will Orientierungshilfe im WWW
(World Wine Web) bieten und zu Neuem verführen. Keller
selber mag Wein mit einer Geschichte, die auch Ausdruck
findet, eher das Leise als das Laute, das Vertikale als das
Horizontale, das Trockene als das Süsse. Vielleicht einen
Bianco Rovere?
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